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Weitere Informationen

Veranstaltungstext
Mythos Sowjetunion und der Kampf um die Deutung der Vergangenheit
In der heutigen russischen Gesellschaft wird um das Bild der sowjetischen Vergangenheit
gekämpft. Welches Bild von Stalin wird heute in der Gesellschaft vermittelt? Warum wächst seine
Popularität in Russland? Wie wird die kommunistische Vergangenheit aufgearbeitet und welches
Bild Russlands existiert in westlichen Gesellschaften?

Veranstaltungsart: Diskussion
Themengebiet: Politik
Zugang: Kostenloser Zugang (mit Buchmesse-Ticket)
Sprache der Veranstaltung: 1 Deutsch
Veranstaltungsort:
Weltempfang Salon (Halle 4.1 B81)
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